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Nationaler Concours Hippique in Thun
Herr Oberst Ziegler führt in einer Rennpause das amerikanische Olympiareiter-Team über den schönen Thuner Springplatz. Bevor diese Reiter aus U. S. A. nach
Berlin zur Olympiade Weiterreisen, um dort das Sternenbanner zu vertreten, werden sie vom 4.-12. Juli am Internationalen Concours Hippique in Luzern teilnehmen.
Bild: (von links nach rechts) Major W. Bradford, der Chef der amerikanischen Olympiareiter-Equipe, Oberst Ziegler, Frau Major Bradford. Die übrigen drei
Olympiateilnehmer sind Hauptleute der amerikanischen Kavallerie. Aufnahme Sollbergor
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Der den in Belgien üblichen Grab-
steinen nachgebildete Gedenkstein mit
den Wappen der Königin Astrid, er-
richtet genau auf der Unfallstelle, wo
die Königin am 29. August 1935 starb.
Redits der Baum, mit welchem das
königliche Automobil kollidierte. Im
Hintergrund jenseits der Straße die
Gedächtniskapelle.

Die Königin-Astrid-
Gedächtniskapelle

am
Vierwaldsfättersee

Vergangenen Sonntag wurde bei Küßnacht a. R. die
an der Unfallstelle errichtete Gedächtniskapelle für
die belgische Königin Astrid eingeweiht. Die Feier,
an der Bundesrat Motta, der belgische Gesandte in
Bern Comte d'Ursel, der französische Botschafter in
Bern Graf Clauzel, der schwedische Geschäftsträger
in Bern und Vertreter der Behörden der Kantone
Luzern und Sdhwyz teilnahmen, gestaltete sich zu
einer großen Kundgebung schweizerisch-belgischer
Freundschaft. Aufnahmen Egli

Die Glockenweihe vor der Kapelle. Man bemerkt im Hintergund Bundesrat Motta, links von ihm Vicomte du Parc, den Vertreter des

Königs der Belgier, noch mehr links Graf d'Ursel, den belgischen Gesandten in Bern.

ImBe

22fadier
Lebensretter
gestorben.
In Stansstad starb im
Alter von 83 Jahren an
den Folgen eines Un-
glücksfaBs der Fischer
Gottlieb Ackermann,
der in seinem Leben
22 Menschen aus dem
Vierwaldstättersee vor
dem Ertrinken geret-
tet hat.

London-Basel auf dem Wasserwege
Nach ununterbrochener neuntägiger See- und Rheinfahrt ist
am 24. Juni 1936, mit einer Ladung Zucker an Bord, das

Rhein-See-Motorschiff «Bernina» in Basel eingetroffen. Es ist
das erstemal, daß der direkte Seeverkehr von Basel nach Lon-
don und umgekehrt mit schweizerischen Schiffen durchgeführt
wird. R. S. M. «Bernina» faßt 400 Tonnen. Sie reist mit einer
Stundengeschwindigkeit von 17 Kilometer. Der Seeweg
Basel-London mißt 1164 Kilometer. Bild: Die «Bernina»
hat mitten im Rhein, vor der Basler Kaserne, Anker geworfen.

Aufnahm« Dlrfwichter
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